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Riemer Park - immer mehr wilde Parkplätze 
Antrag 14-20 / B 03749 vom 22.06.2017

Sehr geehrter Herr Steinberger,

die von Herr geschilderten Probleme waren und sind uns sehr wohl bewusst. Aller­
dings fahren wir selbst oder die von uns beauftragten Firmen an den genannten Stellen nie­
mals in den Riemer Park. Vielmehr ist es so, dass zum Beispiel an der Leonhard-Strell-Straße 
die dortigen Absperrpfoten von Unbekannten mehrfach unauffindbar entfernt und einige der 
Bodenhülsen sogar mit Beton oder ähnlichem Material ganz bewusst unbrauchbar gemacht 
wurden. Dies hat uns gezeigt, dass die Bevölkerung an dieser Stelle aus durchaus nachvoll­
ziehbaren Gründen eine Art Parkplatz wünscht und daher eine reine Absperrung wohl nicht 
oder nur mit extremem Aufwand zum Ziel führen würde.

Ausgehend von dieser Überlegung haben wir uns zu folgender Maßnahme entschlossen:
An beiden Stellen, also sowohl an der Leonhard-Strell-Straße als auch an der Schneiderhof­
straße, haben wir neue Absperrungen errichtet. Diese sind so weit von den Straßen zurückge­
setzt, dass vor den jeweiligen Absperrungen etliche Autos abgestellt werden können. Zwar 
wurden dadurch nicht ganz legale Parkflächen geschaffen, eine Weiterfahrt in den Riemer 
Park und damit das Abstellen von Fahrzeugen auf dem Wurzelwerk der Bäume sollte im Nor­
malfall jetzt nicht mehr möglich sein.
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Wir glauben, durch diese Maßnahme hinreichend geordnete Verhältnisse geschaffen zu ha­
ben. Insbesondere besteht die berechtigte Hoffnung, dass sich jetzt niemand mehr gewaltsam 
Zugang verschaffen wird.

Mit freundlichen Grüßen

gez,


